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Zugführer verhinderte mit 
Schnellbremsung Entgleisung 
DORTMUND - Nur die Geistesgegenwart 
eines Zugführers hat auf der ICE-Strecke 
Köln-Berlin ein möglicherweise schweres 
Bahnunglück verhindert. Unbekannte Tüter 

Anschlaget verhindert 
Hauptverdächtige der  Madrid-Anschläge begehen Selbstmord 

hatten am frühen Samstagmorgen mehrere 
Metallplatten au f  einer ICE-Strecke bei 

^Dortmund angebracht. Der Führer eines ICE 
habe seinen Zug noch mit einer Schnell; 
bremsung anhalten können und damit eine 
Entgleisung verhindert, teilten die Polizei 
und Staatsanwaltschaft Dortmund am Sams
tagabend mit. Fahrgäste seien nicht verletzt 
worden. Die Hintergründe der Tat waren zu
nächst nicht bekannt. Der Vorfall ereignete 
sich a u f  der Bahnstrecke zwischen Kamen 
und Nordbögge vor der Autobahnbrücke der 
A I. Staatsanwaltschaft, Mordkommission 
und der  Bundesgrenzschutz nahmen die Er
mittlungen auf. (AP) 

Wichtige Familiensache 
LONDON - Zum Nachweis seiner könig
lichen Abstammung will ein 75-jähriger Bri
te seinen Grossvater exhumieren lassen. Mit 
Hilfe eines DNA-Tests will Nicholas Locock 
dann beweisen, dass sein Vorfahr ein Enkel 
von Königin Victoria war. Der Fall wupde^m 
Samstag vor das höchste englischen Kir
chengericht gebracht, das entscheiden soll, 
ob die sterblichen Überreste des vor fast 100 
Jahren verstorbenen Henry Locock aus ei
nem Grab neben einer Kirche in Sevenoaks 
exhumiert werden dürfen, Locock zufolge ist 
sein Grossvater ein unehelicher Sohn von 
Victorias Tochter Louise. Die Prinzessin soll 
eine Affäre mit dem Offizier Walter Stirling 
gejiabt haben, der kurz vor der Geburt des 

^gemeinsamen Kindes im Jahre 1867- nach 
Kanada emigrierte. Der Familienlegende zu
folge wurde das Baby vom Sohn des Gynä
kologen Victorias adoptiert. Henry Locock 

~^tarb 1907 bei einem Unfall. Nicholas Lo-
coüc-will die DNA seines Grossvaters mit 
dem Erbgut der Zarin Alexandra verglei
chen, einer Enkelin Victorias. «Für mich ist 
es eine wichtige Familienangelegenheit. Sie 
könnte auch von grosser historischer Bedeu
tung sein», argumentierte der 75-Jährige. 

. (AP) 

MADRID - Durch den Selbst
mord des mutmasslichen Draht
ziehers des  Terrors vom 11. 
März und mehrerer se iner  
Komplizen sind in Spanien ver
mutlich weitere Anschläge ver
hindert worden. 

In dem Gebäude im Süden Ma
drids, wo sich die Gruppe unmittel
bar vor. dem Zugriff der Polizei a m  
Samstagabend in die Luft ge
sprengt hatte, wurden am Sonntag 
weitere Bomben sichergestellt. E s  
handelte sich um den gleichen 
Sprengstoff, der am Freitag an e i 
ner B^hnltiiie südlich der spani
schen Hau'ptstad) entdeckt worden 
war. «Der Kenrcler Gruppe, die die  

-Anschläge ausführte, ist entweder 
in Haft öder bei dem Selbstmord 
gestern ums Leben gekommen, 
darunter auch der Kopf des Kom
mandos», sagte Innenminister An
gel Acebes auf einer Pressekonfe
renz am Sonntag. 

Dabei handelte es sich um den 
Tünesier Sarhane Ben sAbdelmajid 
Fakhet. Zunächst hatte e s  geheis-
sen,. vier Verdächtige hätten sich 
Hei der Rüzzia in die Luft ge
sprengt. Am Nachmittag hicss es in 
Medienberichten, womöglich sei 
ein fünfter mutmasslicher Terrorist 
ums Leben gekommen. Auch ein 
Polizist war von der Bombe getötet 
worden. Zwei oder drei Verdächti
gen sei möglicherweise vor der  Ex

plosion die Flucht gelungen, sagte 
Acebes. Di? Ermittler wollten sich 
jetzt auf die Verbindungen der At
tentäter ins Ausland konzentrieren. 
Die Spezialeinheit der  Polizei stell
te in dem zerstörten Gebäude zehn 
Kilogramm Dynamit und 200 Zün
der sicher. «Sie wollten weiter an
greifen, denn einige der  Sprengla
dungen waren schon präpariert und 
mit Zündern versehen», so Acebes. 

«dott ist gross» 
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Der mutmassilghe Drahtzieher des Terrors vom 11. Man und mehrere 
seiner Komplizen haben sich am Samstag in diesem Hochhaus in die Luft 
gesprengt 

Die Polizisten umstellten das 
Haus im südlichen Vorort Leganes 
am Samstag gegen 17 Uhr. Nach
dem die Verdächtigen die Polizei
kräfte entdeckt hatten, schössen sie 
aus einem Fenster und riefen auf 
Arabisch: «Gott ist gross!» In den 
folgenden zwei Stunden evakuierte 
die Polizei das Gebäude und die nä
here Umgebung. Die Polizisten 
brachen bereits die Eingangstür des 
Gebäudes auf, als' einer der Terroris
ten einen Sprengstoffgürtel zur 
Explosion brachte. Neben dem ge
töteten Beamten wurden 15 weitere 
Polizisten verletzt, drei von ihnen 
schwer. Zwei der Toten wurden als 
der Tunesier Fakhet und Abdennabi 
Kounjaa identifiziert, die beide mit 
internationalem Haftbefehl gesucht 
worden waren. Bei einem weiteren 
Todesopfer handelte es sich um As-
ri Rifaat Anouar, ein viertes und 
möglicherweise fünftes Opfer wur
den noch nicht identifiziert. (AP) 

Offener Streit im Kabinett 
Israel: Regierungsmitgiieder drohen mit  Bruch d t  

JERUSALEM - Der geplante Ab- ^ 
zug aus Gazastreifen und Vtfest-
jordanland hat am Sonntag im 
israelischen Kabinett zum offe
nen Streit geführt. 1 

Aus Regierungskreisen verlautete, 
die Hardliner unter Führung von 
Tourismusminister Benny E l̂on hät
ten Scharon am Sonntag aufgefor
dert, seinen Plan, der auch die Auf
gabe einiger jüdischer Siedlungen 
vorsieht, sofort zur Abstimmung 
vorzulegen. 

Danach könnten die Parteien 
dann entscheiden, ob sie der Koali
tionsregierung weiter angehören 
wollten. Scharon habe erklärt, die 
Einzelheiten des Abzugsplans stün
den noch nicht fest, hicss es weiter. 
Wenn er  ihn den Ministern jetzt 
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Ariel Scharon: «Es gibt keine Verpflichtung, dem Kabinett anzugehören. 
Jeder, der will, kann autstehen und gehen.» , 

vorlege, würden sie Einzelheiten an 
die Presse verraten. «Es gibt keine 
Verpflichtung, dem Kabinett anzu
gehören»,. wurde der Regierungs
chef zitiert. «Jeder, der will, kann 
aufstehen und geheii» 

Arbeiterpartei in die Regierung? 
Scharon will Israel von den Paläs

tinensern räumlich trennen und da
für Truppen aus dem Gazastreifen 
und Teilen des Westjordanlands ab
ziehen sowie einige Siedlungen 
aufgeben. In der kommenden Wo
che will Scharon seinen Plan in 
Washington vorstellen. Sollte es in 
dieser umstrittenen Frage zu einem 
Bruch von Scharons Rechts-Koali
tion kommen, wird der Eintritt der 
Arbeitspartei in die Regierung er
wartet. (AP) 
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Schock für Regierung 
Slowakei: Meciar gewann Wählergunst 

wartetes Comeback auf der politi
schen Bühne haben. Der Regie
rungskandidat, Aussenminister 

BRATISLAVA - Mit einer drama
tischen Niederlage für die slo
wakische Regierung von Minis
terpräsident Mikulas Dzuiinda 
ist der erste Wahlgang der Prä
sidentschaftswahlen zu Ende 
gegangen. Der umstrittene frü
here Ministerpräsident Vladmlr 
Meciar gewann die Gunst der 
Wähler. 

Er erhielt mit 32,73 Prozent klar 
die meisten Stimmen vor seinem 
früheren Stellvertreter, dem rechts
gerichteten Nationalisten Ivan 
Gasparovic (22,28 Prozent). Beide-
stellen sich nun in zwei Wochen ei
ner Stichwahl/ Dann könnte der 
frühere Amateurboxer und über-, 
zeugte Nationalist nun ein 

Eduard Kukan, landete nur auf 
Platz drei und kommt deshalb nicht 
in die Stichwahl am 17. April. Be
obachtern zufolge wurde Kukan • 

' die geringe Wahlbeteiligung von 
knapp .48 Prozent zum Verhängnis. 
Der 70-jährige amtierende Staats
präsident Rudolf Schuster kam bei 
der Wahl weit abgeschlagen auf 
den vierten Platz. 

Konsequenzen gefordert 
Ministerpräsident Dzurinda, Vor

sitzender der  christdemokratischen 
Partei SDKU, deutete nach dem 
Erfolg Meciars persönliche Konse-

uenzen an. (sda/dpa/afp) 

+ + + + + Zu guter Letzt... + + + + + 
LONDON - Die letzte Concorde 
der FluggeseJlschaft British Air
ways ist am Smihtag mit gestutz
ten Flügeln auf  ihre letzte Reise 
gegangen. Der Rümpf des Über
schallflugzeugs wurde zunächst 
mit einem Tieflader vom Flugha-" 
fen Heathrovy zur Themse gefah
ren, wo e r  auf einen Frachtkahn 
umgeladen wurde. Der ursprüng-

schön für Sonntag geplante 
Transport auf  der Themse wurde 
wegen des Wasserstands um eine 
Woche auf Ostermontag verscho
ben. Das Schiff soll das Flugzeug 
über den Fluss und über die See 
bis nach Schottland bringen, w o  
es dann im Luftrahrtmuseum von 
East Fortune in der  Nähe von 
Edinburgh wieaer zusammenge

setzt wird. Die letzten Kilometer 
sind allerdings die schwersten. 
Denn dann gibt es keine direkte 
Strasse mehr, zudem sind mehrere 
Felder und Flüsse im W e g ^ ( A P )  
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